
zunächst nıcht 1L1UT einen gewichtigen Reaktıon auf Luthers In-Frage-Stellung,
Beıtrag, sondern bringt damıt ıne dıe Papstkritik der Ilutherischen Ortho-
Fragestellung 1nNs espräch, dıe seıt doxie (J. Walch), der Beginn der
Jahrzehnten in vielen theologischen systematıschen katholischen Kontro-
Diszıplinen immer wıleder in den Miıttel- verstheologie, dıe Definıtion des Dog-
punkt gerückt wurde: dıe Petrusfunk- INas, bis hın der Suche nach einem
tıon 1im gegenwärtigen Öökumeniıschen Kırchenbild der katholischen Theologen

und dem Aufbruch auf dem ZweitenGespräch der Christenheit überhaupt.
In einem weıiten Kontext versucht der Vatikanum.
UuUTtfOr dıie prekäre rage des apst- Ausgewertet ırd 1m drıtten Kapıtel
Liums Petrusdienstes eiCc. 1m Dısput ZWI1- dieser engaglerten Untersuchung
schen Katholiken un: Lutheranern als hand der neuesten katholisch-Ilutheri1-
Auseinandersetzung und In-Frage-Stel- schen Gespräche, Ww1ıe s1e auf Weltebene
lung in einem wechselseıtigen Bezie- und 1mM regionalen deutschsprachigen
hungsgeflecht herauszuarbeıten. War Bereich stattianden Dabe!l eröffnen sich

be1 er Nüchternheıt dieser Bestands-geht dıe Arbeıt über lehramtlıche 'Os1-
aufnahme doch auch Öökumenische Aus-tionen hınaus, doch werden über dıe

historischen Gegebenheiten hinaus blicke auf ıne „Einheıit VOT uns‘®‘. Weıl
dieses krıtische Thema dUSgsCcWOSCHwenige Neuansätze gewagt. Zu 171171

ist dıe Materıe! Den dornigsten WI1e- und umfassend dargestellt ist, wurde
zwıschen den Konfessionen dieser wertvollen Arbeıt der ‚„‚Karl lspa. Rahner-Preis für theologische FOT-erkennt INan 1m bılateralen Gespräch

zunächst 1m Primatsanspruch des schung des Jahres 1987°* verhehen.
Eınen bedeutenden Arbeıtswert erhältBischofs VoO  — Rom, einschließlich der

dogmatisierten Uniehlbarkeıt bestimm- dieses Werk erst durch sein Regı1-
ter Lehräußerungen. In gründlıchen ster (Abkürzungs-, Literaturverzeichnıis,

Personen- un Sachwortkatalog), dasSondierungen ırd die Entwicklung
einer Spezlalfrage (Stellung des 'apstes dem Leser ermöglıicht, sich chnell in

der Stoffülle zurechtzufinden.in einem dogmatisch-fundamentaltheo-
logischen Traktat (Ekklesiologie) her- Georg Schütz
ausgearbeıtet; diese findet sich in der
Auseinandersetzung zwischen wel UND DIE RELIGIONEN
zunächst innerkatholischen Tendenzen
und schließlich wel christlichen Kon- Inay Samuel / Chrıis Sugden (Hrsg.),
fessionen über einen Zeitraum VON mehr Der an Christus für eine geteilte
als 650 Jahren, WI1Ie s1e der Verfasser e1n- Welt Evangelıkale Chrıistologie in

der Zwe1i-Drittel-Welt. Verlag derschliıeßlich der Vorgeschichte VOoONn apa-
lismus und Konziliarısmus 1m und Ev.-Luth. 1SS10N, Erlangen 1987

Jahrhundert analysıert. In einem 283 Seıiten. Efalıiın 44 ,—
eler Beyerhaus, Krise un Neuauft-weıten Dıskurs ırd VOI allem die

gesamte reformatorische und nach- oder bruch der Weltmission orträge,
Bestandsauf- Aufsätze und Dokumente. Verlag dergegenreformatorische Liebenzeller Missıon, Bad Liebenzellnahme in Paradıgmen erÖrtert: der Iu-

therische Schlulß VO  — der Autorität des 1987 316 Seıiten. 26,80
Evangeliums, dıe katholische Antwort In der weltweiten ökumeniıschen und
Von Cajetan und Eck, die lehramtliıche nıcht NUur theologischen Dıskussion

245



en dıe ‚u theologischen Ansätze, besonders eindrucksvolles Beispiel ist
insbesondere Aaus Lateinamerıika, Suüd- der Beıtrag (mit Diskussionsanhang)
afrıka und Korea, große Aufmerksam- VoON Kkwame Bediako AUus ana: „‚Bıblı-
keıt gefunden. Eın Fülle VO Literatur sche Christologien 1im Kontext tradıt1o0-
lıegt dazu VOL. Doch besteht kein neller afrıkanıscher Religionen‘‘.
7Zweiıfel: das Feld theologischen emtu- Be1l der Durchsicht der Beiträge CISC-
hens In der Zwei-Drittel-Welt ist breiter ben sich überraschend viele Analysen
un! vielstimmiger. Es fällt schwer, sich und Fragestellungen, die auch bel den

Okumenikern In der 7 we1i-Drittel-Welteinen ungefähren Überblick VeTI-

schaffen un! Wiıchtiges VO  e weni1ger anzutreiffen sınd, freilich S daß das
Wiıchtigem sortieren. Der Sammel- evangelıkale Gepräge eut ichl erkenn-
band mıt evangelıkalen Beiträgen über bar bleibt
‚„Christologien 1m Kontext VO  — rmut, Zentrales Anlıegen ist C5, „Jesué
Machtlosigkeıt und relıg1ösem Pluralıs- Christus getreuer, wırksamer und
MUuS  C6 ist ıne Bucherscheinung, dıe thentischer verkündigen‘‘. Das uch
ert ist, beachtet werden. Es sind lädt eın einem Dıalog, un das soll-
Beıträge der ersten Konferenz evangelı- ten WIT nehmen.
kaler Missionstheologen N der Wel- Das uch VO  . etfer Beyerhaus, dem
Drittel-Welt, dıe VO bis März streitbaren evangelıkalen Missionstheo-
1982 1n Bangkok stattgefunden hat logen, ist ıne Zusammenstellung VO  e

Wichtig dabel nıcht 11UT die efe- Veröffentlichungen und eden, gepaart
rafte, dıe die Erfahrungen und Einsich- mıt wichtigen evangelıkalen ellung-
ten AUus unterschiedlichen Kontexten nahmen Fragen der Missıon, VOI

theologisch reflektierten, sondern auch allem aus der Bundesrepublık (z.B. dıe
die Dıiskussionen, die iın usammenfTas- Frankfurter Erklärung ZUT Grundlagen-

krıise der 1SS10N, aber auch die Lau-SUNg des wichtigsten Inhalts teilweise
wledergegeben Ssind. Es wurde nıcht der SannNner Verpflichtung). Die Beıträge
Versuch unternommen, ıne evangeli- SOWl1e dıe Erklärungen bzw. ellung-
kale Missionstheologıie der 7Zwe1-Drit- nahmen zeichnen 1Im wesentlichen dıe
el-Welt der Ausdruck bezieht siıch auf Entwicklungen der beiden etzten Jahr-
die In der Sıtuation VO  — TMU und zehnte nach, WwI1Ie Ss1e sıch Aaus westdeut-
Machtlosigkeıt lebenden wel Drittel der scher evangelıkaler Sıcht für ıne
Weltbevölkerung) definieren. Die ruppe VO Christen iın unseremm Lande
Konferenz vielmehr den Charakter darstellen Den Lesern soll amıt,
einer kreativen Werkstatt, die ermÖg- Beyerhaus 1m Vorwort, eigener klarer
lıchte, ‚„Rıchtungsangaben machen Standortbestimmung un:! Wachsamkeıit
und Verfahren der Beurteilung und geholfen werden
Bedeutung des Jesus der Schrift in In den Beıträgen tauchen alle dıe Be1-
ihrem Kontext anzudenken‘‘. räage un Fragestellungen ıIn der ökume-

enau dies ist cS, Was MIr dıesem nıschen ewegung auf, dıe in diıesem
ıtraum T erbıitterte Kontroversenuch gefällt: das auf Dialog angelegte

Rıngen eın evangelıums- un und ıne zunehmende Polarisierung in
zugleich kontextgemäßes ZeugnI1s, ıne den Kırchen der EKD hervorgerufen
sich auf vielen Seiten aussprechende en Dazu gehören die rage des Dıa-
theologische Suchbewegung, nıchts logs miıt anderen Religionen, das ema
Endgültiges präsentiert werden soll Kın Rassısmus und das Antirassısmuspro-
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d| des ÖRK, die „Theologie der relıg10n‘‘ Buddhismus. Dıie ungeheure
Armen‘‘ un dıe rage nach dem Wesen enge Von relig1ösen Phänomenen iın
der 1SsS10n. Immer hat Beyerhaus, Ww1e diesem großen Land mıt langer

sagt, ‚„dezıdiert ellung bezogen  . Geschichte edingt natürlich ıne Kon-
Sicherlich kann INan die beiden hiıer zentration auf das Allerwesentlichste.

angezeigten Bücher 198088 schwer mıiıtein- Da/l3} somıiıt viele Fragen bel einem uch
ander vergleichen. Doch drängt siıch eın VOoN 300 Seıiten 198088 ıIn gedrängtér rm
bestimmter Eindruck auf. ährend be1i angeschnıitten werden können, 1St
Beyerhaus die Beschäftigung mıt den zugleich se1ın Vorzug und acnteı
Problemstellungen VonNn fest umr1issenen WAas unglücklıch ist der Vergleich
bıbliıschen und dogmatischen Posıt1o0- Christentum Konfuzilanismus, der
NenN erfolgt und oft scharfen Abgren- keine Relıgion auch IM eigenen Ver-
ZUNSCH, Urteilen und Verurteilungen ständnıs ist, sondern eher als Staats-
ührt, begegnet MIr beı den evangelıka- ideologie mıiıt Ethik betrachtet werden
len Theologen Aaus der Zweıli-Drittel-Welt mul} Dıiıe Ostasıatıschen Staaten sınd
eın auf Dıalog angelegter Prozel} des mıiıt ıhm in den etzten Jahrhunderten
Fragens und Bedenkens, ıne theologı- zerfallen un begannen nacheinander
sche Suchbewegung, dıe Überraschun- (Japan gestern, Korea un! Taıwan
SCH und LICUC Einsichten immer noch heute, Chına morgen) ihren Wiederauf-
zuläßt. el wissen sıch diese Theolo- stieg ohne, g ihn, mıt westlı-
gCHh keineswegs weniger klar dem Herrn chen, kapıtalıstischen Methoden. Der
der Kırche verpflichtet. Freilich machen tradıtionelle Konfuzlianısmus schloß
die Beiträge aus der Zwe1i-Drittel-Welt jJahrtausendelang die Frauen VO gesell-
auch deutlich, die unmittelbare schaftlıchen Leben dUus, un! dıe gerade
Betroffenheit und der Jeweılıge Standort sich befreienden Frauen Asıens wollen
auch unterschiedlichen Sichtweisen auf keinen Fall diesen Zuständen
un! Folgerungen führen können. zurück.

Gerhard Fritz Überhaupt, muß INan die rage nach
dem heutigen Stand der ostasıatıschen
Reliıgionen stellen? Ist das hohe relig1öseHans Küng / Julia Ching, Christentum

und Chinesische Relıgion. Pıper Ver- oder philosophische Niveau VON Tao1s-
INUS, Buddhismus und wI1e oben einge-lag, ünchen Zürich 1988 32() schränkt KonfuzıanismusSeıiten. Geb. 39,80 der
Geschichte unstreıtig, WIE stellt sich dıe

Hans Küng, der sıch selt vielen Jahren Sıtuation aber heutzutage, besonders In
auch mıt den nıchtchristlichen Relig10- der China, dar? Geht 6S niıcht vielen
131501 beschäftigt hat, sıch Chinesen und Chinesinnen SCHAUSO WI1e
Zusammenarbeit mıiıt Julıa Ching, einer Julia ing (einer Katholıkın!), die aus
Amerıkanerıin chinesischer bstam- einer großartigen kulturellen Tradıtion
INUunNng, Jetzt das große und schwier1ige kommen, aber trotzdem ıne westliche
Feld der chinesischen Relıgion. Da in Relıgion oder Ideologıe gewählt aben,
Chına nıe eine „Staatsreligion‘‘ gegeben die WIe s1e mıt modernen sozialwissen-
hat, bedeutet das in der Praxıs dıe schaftlıchen Methoden arbeiten, kurz
großen Strömungen, dıe geschichtlich zwischen beıden Kulturen stehen?
bekannt siınd ‚alte‘‘ Religion, Konfu- Gerade aus diesem Kontext aber ist
zianismus, Taoiısmus und als ’  remd- das uch für den abendländıschen Leser
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